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Abend Ausgabe

Chronik der Kriegsereigniſſe

27 Woche
31 Jannar

U 21 verſenkt in der Jriſchen See drei Dampfer Ein
deutſches ſeg verſenkt den Dampfer Takomaru am Kap

An e rv Deutſche Fortſchritte bei Cuindy La Baſſee und Carency

Neuer ruſſiſcher Angriff bei Borzymow abgewieſen
Aufſtand in Nyaſſaland Britiſch Oſtafrika

1 Februar
Die Ruſſen bei Mlawa zurückgeworfen
Fortſchritte der türkiſchen Angriffe in Nordperſien

2 Februar
Die deutſche Admiralität veröffentlicht eine Bekanntmachung

wonach gegen die engliſchen Truppentransporte und gegen die
ganze engliſche Handelsſchiffahrt mit allen Mitteln vorgegangen
werden ſoll

Jn den Karpathen 800 Ruſſen gefangen zwei Geſchütze zwei
Maſchinengewehre erobert

Fortſchritte ſüdlich der Weichſel
Die Türken am Oſtufer des Suezkanals angekommen

3 Februar
Türkiſche Erfolge gegen die Ruſſen bei Artwin im Kaukaſus

und gegen die Engländer bei Korna am Zuſammenfluß des
Euphrat und Tigris

Vom 1 bis 4 Februar wurden bei Bolimow 4000 Ruſſen ge
fangen und ſechs Maſchinengewehre erbeutet

Urteilsvollſtreckung gegen die Mörder des Erzherzogs Franz
Ferdinand

Geheimbefehl der engliſchen Admiralität auf engliſchen Han
delsſchiffen neutrale Flaggen zu hiſſen

4 Februar
Ruſſiſcher Angriff in den Oſt Beskiden geſcheitert Erfolge

der Verbündeten im karpathiſchen Waldgebiet 1000 ruſſiſche Ge
fangene

Ein Zeppelin über Paris geſichtet
Reuer franzöſiſcher Vorſtoß bei Perthes abgewieſen
Erfolgreicher deutſcher Sturmangriff bei Maſſiges

nordweſtlich Menehould 600 Franzoſen gefangen neun Geſchütze
neun Maſchinengewehre erobert

Fortſchritte bei Bolimow
Erfolge der verbündeten Armeen in den Karpathen
Die Mannſchaft der Emden II Ayeſha in Hodeida

Arabien gelandet
Die deutſche Regierung erklärt ſämtliche Gewäſſer um Eng

land für Kriegsgebiet
5 Februar

Meuterei ägyptiſcher Truppen s
Bei Bolimow weitere 2000 Ruſſen gefangen

6 Februar
Jn den Karpathen weitere 4000 Ruſſen gefangen
Der Voranſchlag des engliſchen Heeresetats ſieht drei Mil

lionen Mann vor
Südlich der Weichſel 1000 Ruſſen gefangen
Der Kaiſer reiſt nach dem öſtlichen Kriegsſchauplatz
Jn den Kämpfen auf den Toronyer Linien 1500 Ruſſen ge

fangen
R

Halle und Umgebung
Halle 8 Februar

Wir halten aus
Des wilden Krieges Brauſen geht hin vom Fels zum Meer

Es tönt wie Sturmesſauſen Nur Feinde ringsumher
Alldeutſchlands Söhne ſtehen zu ſchirmen Herd und Haus
Und ſeine Fahnen wehen drauf ſteht Wir halten aus

Jm Weſten wie im Oſten der Feind empor ſich reckt
Wohlan er ſoll es koſten wie deutſche Keile ſchmeckt
Mag s ringsum auch erſchallen Wir fordern Euch zum

Strauß
So heißt s doch bei uns allen Wohlan wir halten aus

Zu Waſſer und zu Lande wo Deutſchlands Flagge weht
Sei dem nur Spott und Schande der wie ein Mann nicht ſteht
Und türmen ſich die Leichen wie kennen keinen Graus
Wir ſtehn wie deutſche Eichen ſo feſt Wir halten aus

Wir ſiegen oder ſterben ſei unſer all Gebot
Als unſrer Väter Erben dann hat es keine Not
Und ob auch Tauſend fallen im wilden Schlachtgebraus
Beim Sturm die Fauſt wir ballen zum Schwur Wir halten

aus

Bis einſt zu unſern Füßen ein jeder Feind wohl liegt
Und ſeine Fahnen grüßen uns dann die wir geſiegt
Vorwärts mit Blut und Eiſen für Heim und Vaterhaus
Bei uns ſoll s immer heißen Hindurch Wir halten aus

Bis einſt an unſre Fahnen ſich heftet Sieg an Sieg
Zum Ruhme unſrer Ahnen beendet iſt der Krieg
Mit Gott für Reich und Kaiſer ſo zogen wir hinaus
Uns winken Lorbeerreiſer Hurra Wir halten aus

Robert Menzel
Landwehrmann der Reſ Feld Art 3 Reſ Korps

Der Halleſche Beamtenausſchuß

hielt unlängſt eine Vertreterſitzung ab die von 20 Vertretern
der einzelnen Vereine beſucht war Bei Punkt Geſchäftliches
teilte der Vorſitzende mit daß eine Veröffentlichung über
die Abhaltung der Verſammlungen nicht mehr in den Zei
tungen unter lokalem Teile erfolgen werde beſonders wich
tige Sitzungen ſollen im Jnſeratenteil bekanntgegeben wer
den Sonſt wollen die Vereine die Tagesordnung der
Sitzungen die ihnen künftiger noch zeitiger zugehen ihren
Mitgliedern bekanntgeben

Die Sammlungen des Beamtenausſchuſſes beſchloß man
fortzuſetzen Weitere 1000 Mk wurden wie folgt verteilt
200 Mk den hieſigen Lazaretten 200 Mk dem Verein der Oſt
preußen 100 Mk dem Bahnhofsbarackenverein 100 Mk der
Kriegerſanitätskolonne 50 Mk der Cröllwitzer Sanitäts
kolonne 100 Mk dem Hundezuchtverein für Kriegshunde 150
Mark der Nähſtube für die Reichswollwoche 100 Mk dem
Verein für Armennot und Bettelei Zum Tadaktag in Halle
wurden für 100 Mk Zigarren Zigaretten uſw dem zuſtän
digen Ausſchuß überwieſen

Bezüglich des 3 Punktes der Tagesordnung Nahrungsmittelverſorgung beſchloß die Verſamm
lung ad kurzen einleitenden Referate eine Eingabe
an die hörden zu fertigen in der gefordert
werden ſoll da erhebliche Mittel zum Ankauf
von Dauerware in Wurſt und Fleiſch bereitgeſtellt werden
Die weniger wohlhabende Bevölkerung kann keine größeren
Geldmittel zum Ankauf von Fleiſchwaren verwenden weil
ohnehin die ganze Lebenshaltung bedeutend teurer geworden
iſt Ferner will man die Feſtſetzung von Höchſt
preiſen für Petroleum und Kartoffeln imKleinhandel fordern Am vorteilhafteſten würdan
natürlich dieſelben Maßnahmen auch für Kartoffeln ſeindie man jetzt für das Getreide eingeführt hat non

der Fleiſchpreiſe im allgemeinen erwartet man daß au
ſeitens der Regierung regulierend eingegriffen wird

Die Debatte war ſehr intereſſant Noch iſt mitzuteilen
daß die Verſammlung auch einen Vortrag im Haus und
Grundbeſitzerverein in dem die Behauptung aufgeſtelltwurde daß Beamtenfrauen deren Männer im Felde i
ſich den Mietszahlungen hätten entziehen wollen beſprach
Derartige Fälle ſeien nicht bekannt wenn ſie zuträfen ſeien
ſie zu tadeln aber man wolle ſie nicht verallgemeinern wie
das geſchehen ſei Auch die Beamtenfrauen kämen ihren
Verpflichtungen nach ſie müßten ſchon denn ſonſt greife die
Behörde ein

Eiſernes Kreuz
Der Offiziers Stellvertreter Waldemar Lailach im Reſerve

Jnfanterie Regiment Nr 28 Sohn des Kaufmanns Bernhard
Lailach hier hat am 31 Januar das Eiſerne Kreuz erhalten

Von den Lehrern der Knaben Mittelſchule der Franckeſchen
Stiftungen iſt am 27 Januar Lehrer Alexander Brömme
Vizefeldwebel beim 14 Erſatz Bataillon Sohn des Privatmanns
Alexander Brömme in Halle Trotha mit dem Eiſernen Kreuz für
beſondere Tapferkeit bei den Kämpfen in Flandern ausgezeichnet

Keine überſtürzten Fleiſchkäufe
Aus Fachkreiſen wird berichtet Die an ſich berechtigte und

in gewiſſem Umfange notwendige Mahnung der Behörden durch
Herſtellung von Fleiſchdauerware für eine Zeit vorzuſorgen
in der vielleicht das Fleiſch knapp werden könnte hat zu einer
ſich in übereilten und übertriebenen Einkäufen kundgebenden Be
unruhigung eines Teiles des Publikums geführt Das iſt in mehr
als einem Sinne bedenklich Das als Dauerware in den Handel
gebrachte Dörrfleiſch Wurſt uſw iſt zumeiſt nicht ſo ſtark ge
räuchert daß es längere Zeit aufbewahrt werden könnte
Kommt ein Witterungsumſchlag ſo werden die bei den Privaten
lagernden Vorräte entweder verderben oder in unwirtſchaftlicher
Weiſe raſch verbraucht werden müſſen Der durch die übertriebenen
Einkäufe zu gewärtigende Schaden dürfte daher ein dreifacher
ſein Durch die überſteigerte Nachfrage wird eine ungerechtfertigte
Preisſteigerung herbeigeführt Ferner wird das Budget des Ein
zelhaushalts in übermäßiger Weiſe und vielleicht auf Koſten an
derer wichtiger Lebensmittel belaſtet Endlich wird der Verbrauch
nicht nur nicht eingeſchränkt wie es doch wünſchenswert wäre
ſondern in einer individuell wie volkswirtſchaftlich ungeſunden
Weiſe geſteigert Es iſt daher davor zu warnen daß der einzelne
ſich Dauerware in einer das vernünftige Maß überſteigenden
Menge ins Haus nimmt Es iſt Sache der Fleiſcher und Händler
und in gewiſſem Umfang auch Sache der Kommunen die nötigen
Vorräte an Dauerware zu beſchaffen und ſo aufzubewahren wie
ſie es unterſtützt von den nötigen Kühlvorrichtungen bislang mit
gutem Erfolg getan haben Jedenfalls iſt aber kein Anlaß zur
Sorge oder zu kopfloſer Verproviantierung des Einzelhaushaltes
gegeben da ſelbſt bei einer umfänglichen Verminderung des jetzigen
Schweinebeſtandes die Nachzucht und damit die Sicherung der not
wendigen Fleiſchmengen nicht gefährdet ſein wird

Wenn weiter namentlich auf dem Lande das Gerücht ver
breitet iſt nach dem 15 Februar dürften keine Schweine mehr
geſchlachtet werden ſo iſt das handg reiflicher Unſinn
aber ein gefährlicher Unſinn denn die Leute werden dadurch ver
leitet Vieh von ganz geringem Gewicht zu ſchlachten

Deutſchlands Ledererzeugung und Lederverbrauch
Zu den Rohſtoffen die bei der Ausrüſtung der Heere

eine wichtige Rolle ſpielen zählt auch das Leder Die Tat
ſache daß die Marſchleiſtungen der Truppen häufig den Krieg
entſcheiden läßt die Bedeutung erkennen die die Verſor
gung des Heeres mit gutem Schuhwerk beſitzt Was den
Verbrauch der deutſchen Volkswirtſchaft an Leder betrifft
ſo gibt uns darüber eine ſtatiſtiſche Erhebung die im Jahre
1910 vom Reichsamt des Jnnern vorgenommen wurde Auf
ſchluß Hiernach befaßten ſich in dem genannten Jahre im
Deutſchen Reiche 1340 Betriebe mit der Herſtellung von
Leder ſie verarbeiteten im ganzen 2 313 129 Doppelzentner
grüne d h friſche und 655 336 Doppelzentner geſalzene
Häute und Felle im Werte von 452 Millionen Mark Von
der Geſamtmenge der im Jahre 1910 verarbeiteten Häute
und Felle entfielen ſo berichtet die Welt auf Reiſen
2015 067 Doppelzentner auf Rindshäute weitere 502 594
Doppelzentner auf Kalbfelle Geringer im Werte ſtehen die
Roßhäute und Schaffelle von denen 151 828 Doppelzentner
bezw 188 460 Doppelzentner verbraucht wurden Ein ſehr
feines Leder dagegen geben die Ziegen und Zickelfelle von
denen 100 633 Doppelzentner verarbeitet werden Für die
Beſchaffung des Rohmaterials an Häuten und Fellen ſind
wir in großem Umfang auf die Zufuhr vom Ausland an
gewießen Die deutſche Viehzucht vermag unſern Bedarf
nur etwa zur Hälfte zu befriedigen Die Geſamterzeugung
an Leder belief ſich im Erhebungsjahre auf 1376 896
Doppelzentner im Werte von 656 Millionen Mark Der
Durchſchnittspreis für den Doppelzentner Leder ſtellte ſich
alſo auf etwa 470 Mark Der Jahresbedarf des deutſchen
Heeres an Leder beträgt in Friedenszeiten etwa 12 600
Doppelzentner

Städtiſche Sparkaſſe
Vom 2 bis 31 Januar geſtaltete ſich der Verkehr wie

folgt Beſtand der Einlagen am 31 Dezember 58 092 008,83
Mark gegen 55 951 261,82 Mk im Vorjahre Einzahlungen
vom 2 bis 31 Januar 2 956 412 Mk gegen 3 320 746,95 Mk
im Vorjahre zuſammen 61 048 420,83 Mk gegen 59 272 008,77
Mark im Vorjahre Rückzahlungen vom 1 bis 31 Januar
1 374 685,47 Mk gegen 2730 721,03 Mk im Vorjahre Be
ſtand am 31 Januar 59 673 735,36 Mk gegen 56 541 287,74
Mark im Vorjahre

Auch dieſe Ziffern ſind ein Beleg für die Solidität unſerer
wirtſchaftlichen Verhältniſſe die in dem gegenwärtigen Krieg
die ſchwere Probe glänzend beſteht

Konzert und Vortragsabend zugunſten im Felde verunglückter
oder gefallener Flieger und deren Hinterbliebenen

Der Preußiſche Beamten Verein hatte wie der glänzende Be
ſuch bewies im Sinne eines außerordentlich zahlreichen Puhli
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als er zu dem odengenannten hohen Zwecke ſeinen
tragsabend für Sonnabend den 6 Fehruar im

Thaligfeſtſaal ankündigte Der Verein hatte ferner für eine ſehr
abwechſe Vortragsfolge geſorgt Zunächſt betrat
Generalmajor v Ecken brecher aus Berlin das ednerpult um
über unſere allgemein intereſſierenden Ausführungen
feſſelnd zu ſprechen und ſchließlich dazu aufzufordern daß jeder ſein
Scherflein für die Ausgeſtaltung dieſer in ihren Zwecken und
Zielen ſo überraſchend erfolgreichen neuen Waffe beitragen möchte
Dann ſpielte die Pianiſtin Fräulein Margarete Preußer aus
Leipzig mit vielem Schwung und guter Charakteriſtik Brahms
Ballade Opus 118 GMoll und ſein Scherzo Opus 4 SMoll
während Fräulein Margarete Großmann aus Berlin mit
warmer wohlgebildeter Stimme Mozarts Arie Neue Freude
aus Figaros Hochzeit ſowie Er iſt gekommen von Robert

Franz ſang Herr Dr Geißler der darauf einige Gedichte hatte
ſprechen wollen mußte abſagen ſo daß an ſeiner Stelle der in
Halle ſchon bekannte Vortragskünſtler Herr Müller Lützen
mehrere Gedichte mit ſtarker Wirkung ſprach von denen beſonders
Liſſauers Haßgeſang gegen England gefiel Der Opernſänger
an unſerem Stadttheater Herr Viktor Erik van Horſt ſang
darauf Martells Seemannslos Hermanns Mahnung und Der
weiße Mond des halliſchen Muſikgelehrten und Komponiſten Dr
Hans Kleemann Der Erfolg des letztgenannten Liedes war
vornehmlich groß weil das treffliche modern geſetzte tief empfun
dene Werk überdies blühende Melodik in ſich trägt Fräulein
Großmann ſchloß mit Liedern zur Laute recht beifallswürdig den
erſten Teil der Vorträge

Nach einer Pauſe ſpielte Fräulein Preußer ſtimmungsvoll und
mit anſehnlicher Technik Liſsts Nocturno As Dur aus Liebes
träume ſowie die ungariſche Rhapſodie Nr 6 Fräulein Groß
mann ſang die Mignon Romanze Kennſt du das Land wo die
Zitronen blühn und Flecks Huſarenbraut Herr van Horſt bot
eine muſikaliſch gleich dem Weißen Mond wertvolle Ballade von
Dr Kleemann die der Komponiſt am prächtigen Ritterflügel
wiederum in Technik und Gefühl beſtens begleitete

Fräulein Großmann endlich ſchloß den an mannigfachen Ge
nüſſen und Beifall für den Veranſtalter nebſt den Ausführenden
reichen Abend durch einige zündend gebrachte Lieder zur Laute

Für die in den Grenzlazaretten liegenden Verwundeten

war auf Anregung des Buchhändlers Herrn Johannes Beelitz
von uns wiederholt die Bitte um Leſeſtoff veröffentlicht worden
Dieſe Bitte hat wie wir zu unſerer Freude erfahren ganz un
geahnten Erfolg gehabt ſo daß eine ſehr große Zahl der ge
duldig ihre Schmerzen fürs Vaterland tragenden Helden jetzt
durch Leſeſtoff einige Ablenkung erfahren kann Die Liſte der
Spenden iſt lang und zwar ſind im einzelnen die folgenden
Gaben gezeichnet worden wobei die Ziffern vor B P Z und
Ztg die Anzahl der eingezeichneten Bücher Pakete Zeitſchriften
und Zeitungen bedeuten

Sammeilſtelle Arnold Troitzſch Gr Ulrichſtraße A u
E Pott 4 Gw Cerf 12 Fr Major Rauchfuß 9 B 5
Th Hirſch 3 Gebhardt 1 E Pott 3 E Pott 6 Hefte
A Münzer 1 P Ungenannt 3 Kläre Naumann 4
Unbekannt 50 Pf Pellicioni 2 P Unbekannt 26 Hefte
Frau Leutert 4 B 14 Frl Hauemann 3 Frl Heckert
1 P Frau Paſtor Miſchke 1 P Weihmann 1 P
Frl Stöcke 22 Frau Konſiſtorialrat Neuenhaus 9 Z 21
Jrene Feßler 5 Jda König 4 Paſtor Jahr 21 Her
mann Arnold 5 W Pfafferoth 1 Ev Prot Preßverband
1 Fabich 36 Frl Hennig verſch Heftchen Frau Hitzel
4 Frl Schulze verſch Fr Pellicioni verſch Hefte e
Wolf 8 Kalender Schleſingerſche Buchdruckerei 49 B 67 Hefſte
Ungenannt 1 Kaiſ Kalender 1915 Frau Hopf Wettin 13
Oek Rat Rabe 1 B

Sammelſtelle F Barkels Leipzigerſtr 65 Ungenannt 17 B
Sammelſtelle J Beelitz Wielandſtr 24 Frau Oberamt

mann Rockſtroh 1 G D W Callwey München 1 Frl
Gutſche Popp 10 Geſchw Keindorf 8 Ködel 1
Kuckelt verſch Emilie Felix verſch Jantzen verſch B
u Ulrich 13 Stachelroth 2 Frau Usbek verſch
Albin Barth verſch Hanke 7 Villa miſtra Verlag Merſe
burg 50 A Neubaur 9 Paſtor Wagner 12 Z u 8
Klauß 1 Paſtor Meinhof 3 Z u 9 Frl Seidenſtücker
verſch Ztg Frau Rechtsanwalt Voigt 24 Frl Jordan 31
3 u Ztg Frau Geh Rat Kaeſtner 14 Frl Anton 7
Reiße 2 verſch Schulze 5 Z u Ztg H Koch 7 Z u
verſch W Röhr 15 Z u Frau Geh Rat Kaeſtner 30 B
u 12 Kuckelt 70 B u Steinbach Dölau 3 Mk Frl Focke
2 Kortüm 28 Lieſelottchen 2 Mk Ullſtein Berlin 10
Albert Langen München 30 Franckh Stuttgart 105
BeckmannBuchenhof 3 Direktor Schulze Tabarz 10 Mk
Frau Dr Marſhall 57 B u J F Lehmann München 31
Verlag der Jugend 2 P Kriegsnummern B Althen 143
Karras verſch M Böge 14 Frau Gantzer 20 Z u B
Frau Direktor D Schulze 1 Wolter 7 El Engelmann
2 Heſſe Becker Leipzig 28 Langewieſche Brandt
München 8 Langewieſche Königſtein i Taunus 12 Topf
2 Frau Konſ Rat Wernicke 42 B

Sammeilſtelle W Fleiſchhauer Steinweg 22 Liebich Un
genannt Ungenannt Frau Rump Eliſabeth Berleben Kurt
Grey Elſe Grey Günter Schab Wilhelm Fiſcher Schwepfinger
Alexander Berger Gieſel Mebeſius Kosmarck Frida Heinſaat

F Miethke Bäckermeiſter Förſter SHauptgeſchäftsſtelle des Generalanzeigers Frl Dittlein
1 Frau Lehmann 1 Ludwig 1 Pamperin 1 Dietz
100 Poſtkalender Lehrer Heiligſtadt 6 B Ungenannt Z
Lichtenfels 24 Ungenannt 1 Felix Frauendorf 1
N N Blliſche Schreibſtube Schmidt 1 Sommer Spiele Tornier r r Spiele Frl Schmidt Ztg B Jng Sengenberger

mehrere Frau Emma Huth 8 Jng Fölſche 15 Frau
Erdmann 9 Georg Kaſper 6 A Grundmann 1 P Karl
Koch 1 P H Ertel 2 Fitzek 2 Z 16 Kgl Baura
Pfeffer 10 B Z u Ztg Rich Schumann 1 Z verſch Bau
rat Kortüm 55 Aug Rockohl 26 F Roſe verſch B u J
Dr Naumann Kontrollſtation 4 Ww Hoffinann 11
Prinz 16 L v Fiſcher 1 Körner 24 Frau Mattern
20 Frau Golf Dr X Ungenannt H Broſe 5 Z
Schmidt 8 Lehmann 31 Waltting 12 Frl B Scham
pera Hammerſchlag Quehl 19 B Trochier 2 B Un
genannt 5 Clemens Spielkarten Fr Haupt verſch g

ch

kums gehandel
onzert und

Kortüm 41 B u Verſch Boſſe 137 B Dr Schwenke 3
Schreiber 1 Niemeyer 4 Otto verſch Trübel ve
B F Haupt 1 Sperling 1 Z 3 B Frau Rabe 15 B

rl Delbrück verſch Spiele Fr Toedtloff 8 Heiſer 1 PSee ehem 36er 32 V Frau Brenner 2 Lehrer Schuſter

97 Burchardt verſch Z Oſterloh 5 Ad Cramer 2 P Z
Stein verſch Wollmann Spiele Gieſe verſch r
verſch Spiele Frau Brenner 2 Z u n Pagel viele
Gottſchalk Z u Ehrhardt verſch B u Pfeffer verſch
B Z Spiel
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ha rrpans Bedra 34 a V u Z Michels Sres
haupiſammeiſtelle Dräderſtra de Horn Heligßt

Richter Frau Zahnarz e Ungenannt 1 PHeim 4 r e e d e e e
Poetſch 62 Fr von Adelebſen 20 Grohmann 4 B 4

Verkehrsverein e 50 Reiſeführer Ungenannt 2 B 2 Z
Höpfner 10 M L 6 A L 6 Ollendorf Nietleben
1 Ungenannt 7 Frau Amtsrichter Lüttke verſch
Direktor Tan verſch Georgi Cönnern 13 Verke c
verein Halle 142 Reiſeführer Frau Rat Dülcke Ztgv Rönne 21 Lo e e 4 17 Beweld
JacobKl Görſchen 1 Frau er Stephan 1 ſchwere
Kiſte mit Büchern gr eben 227 Löwe 1 ſtnkt 2 P Eh Buſch 6 Ungenannt 4 Frau A Kohl

ütter
Sammelſtelle M Jaſchte Wuchererſtraße K Herrmann

L Heller Ungenannt B
Sammelſtelle R Kaufmann Magdeburgerſtr 47 Kühnhold

27 Wirth 3 P
Sammeiſſtelle H Kraſemann Schmeerſir 19 12 Sendungen

en den e Lehmann Leſſi 38 P Thielicke 14 B
e ngſtr 38 PSan eſtele S Möbius Gr Wuſt 21 Ungenannt

12 Ungenannt 10 Ungenannt 4 Ungenannt 1
Fr Martha Elze 13 B

Sammelſtelle E Ochſe Leipzigerſtraße Ungenannt 6
Fiſcher 1 Ungenannt 1 Leiter 2 Riemann 1
Häußler 2 Lin Schwarzburger Burgliebenau 1 Ungenannt Merſeburg 1 Häußler 1 Popp 1 Ebeling

iff Haaſe Wuchererſtr Relle iffer ReiſchkeHelmecke Ebbinghaus Frau Ritter B h
Sammelſtelle K Pritſchow Bernburgerſtr 28

Sebald 2 P u Frau Direktor Herdieckenhoff 6
ſtein 2 Frau Kaiſer 1 P Platner 1 Frau
e B u Stöcke verſch Ungenannt 6 i auer
1 Ungenannt 1 Cl Engelmann verſch ittig 5 B
u Scharpie Frl Jentzſch 2 Frau Direktor Rummel 1
Rechn Rat Kerſte 2 P Frl Dockhorn 1 P Leitel 3 P
Frau Direktor Mauve 3 gr Sendungen Frau Dr Wolf
1 P Hefte Rechn Rat Kerſte 4 Kerſten 1 P
Soammelſtelle F Schatz Mauerſtr 1 Frau Juſtizrat
Höniger 4 V

Sammelſtelle M Schwarz Merſeburgerſtr 164 Prof
Weiske 3 Lotte Haaſe 2 Curt Deicke 2 A H 3 B

Sammeilſtelle Steinbrecher Jasper Unbekannt 2
Hienzſch 3 Lindner 17 Prof Weber 10 S v
Saalwürk 4 Frau Dr Alter 17 Frau Dr Alter 37
Frau Direktor Seydlitz 5 Frl Seeligmüller 6 Frau
Clara Jasper 1 P P Eberius 33 B

Sammelſtelle Paul Grimm Bernburgerſtr 16 23 Pakete
ohne Namensnennung abgegeben

Sammelſtelle W Usbek Vorſ des Verbandes Halle
Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule Paul Schmidt
48 Oberſtleutnant Golden 3 Ewald Lotzing 17
H Usbek 6 E Lotzing 3 Schneider 1 Kirſten 2
Frau Paſtor Könnecke 20 3 und 12 Juſtizrat Meyer 31
Frau Paſtor Könnecke 11 Frl Henning 4 E Lotzing
5 Hefte Eurich 2 Elendt 5 Müller 1 Walther
verſch Fr Brömme verſch Lenz 19 Frau Sani
tätsrat Franke 18 B und 3 Schneider 4 Frau Klauß
Zeitſchr

Kiſten zur Vecrſendung der Bücher haben geſchenkt
Hempelmann Krauſe Huth Co Erhardt Karras

h ardrogerie Bernh Moſt Pfeiffer K Haaſe C F
itter

Die Liſten ſind abgeſchloſſen Mitte Januar 1915
Herrn Louis Heiſe Brüderſtr 4 bin ich für Ueberlaſſung

eines geräumigen Zimmers für die Hauptſammelſtelle zu
großem Danke verpflichtet

Weitere Spenden werden an obige Sammelſtellen
erbeten Joh Beelitz Halle a Wielandſtraße 24

rau Major
v Frag

elwig

Der Poſtpaketverkehr nach Argentinien Paraguay und
Uruguay auf dem Weg über die Schweiz und Jtalien iſt
wieder aufgenommen worden Nähere Auskunft erteilen die
Poſtanſtalten Von jetzt ab werden auch im Verkehr zwiſchen
Deutſchland und Antwerpen gewöhnliche und einge
ſchriebene offene Briefe Poſtkarten Druckſachen Warenproben
und Geſchäftspapiere in deutſcher und franzöſiſcher Sprache
ferner Telegramme in offener Sprache zugelaſſen und zwarTelegramme aus Antwerpen in deutſcher und frangöſtſcher

nach Antwerpen nur in deutſcher Sproche Mitteilungen über
Rüſtungen Truppen oder Schiffsbewegungen oder andere
militäriſche Maßnahmen ſind verboten Jn den Telegrammen
müſſen bei der Auflieferung Name und Wohnung des Ab
ſenders angegeben ſein Auf Verlangen müſſen ſich Abſender
und Empfänger über ihre Perſönlichkeit ausweiſen Die
Taxen und Tarife ſind dieſelben wie vor dem Kriege im Ver
kehr mit Belgien

Um wärmende ſtärkende Getränke hatte unlän ſt ein
halliſcher Landwehrmann der in den Argonnen kämpft
namens ſeiner Kameraden in einem Feldpoſtbrief den wir
abgedruckt haben gebeten Der Erfolg iſt nicht ausgeblieben
Es haben ſich eine ganze Reihe von Wohltätern gefunden
die derartige Liebesgaben ins Feld ſandten Herr Magi
ſtratsſekretär Bertramſtr 24 übergab uns zu dem gleichen
Zweck 2 Mk die Firma H P richtete eine Anzahl ſolcher
Liebesgabenpakete her und Frau Geheime Kommerzienrat
die auch ſonſt ſchon im Laufe des Feldzuges zahlreiche Liebes
gabenpakete hinausgeſchickt hat ließ ſogleich durch die Firma
Pottel Broskowski 70 Flaſchen Rum Arrak Magenliköre
uſw an die halliſchen Landwehrleute abgehen Weiter haben
ſich zwei hieſige Firmen Spielwarenhaus R und Muſikwaren
haus des in jenem Briefe geäußerten Wunſches nach
Mundharmonikas und ähnlichem angenommen und ſolche Jn
ſtrumente zur Front geſandt

Für die Verwundeten in den Lazaretten gingen bei uns fol
gende Liebesgaben ein Frau Prof Scheibe 1 Liegeſtuhl 2 Kiſſen
Frau Kaufmann Wähmer 1 Liegeſtuhl Frl Sprenger 2 Liege
ſtühle 3 Stöcke Ungenannt 1 Paket Jahrganghefte

Für die 36er wurde bei uns abgegeben Ungenannt 1 Schlaf
decke Löwe u Cerf 1 Dtzd Ohrenſchützer Ferner gingen als
Liebesgaben bei uns ein Herr er 1 Fernglas Frau Schimpe
1 Feldſtecher Amtsgerichtsrat Stark 1 Feldglas
Die Schneeverhältniſſe in dex Seide ſind jetzt die denkbar

günſtigſten Es wurde deshalb auf den Rodelbahnen beim Heide
ſchlößchen auf den Brandbergen und am Weißen Berge tüchtigerodelt Auch die Jugendwehr ſich bei dem iemlig
hohen Schnee mit Kriegsſpielen Durch den Reuſchnee die
Wege nicht mehr ſo vereiſt wie in den letzten Tagen auf der Niet
lehen Dölauer Waldſtraße iſt die ſchönſte Schlittenbahn Für
das Wild und für die Vögel ſind Futterplätze eingerichtet worden
Die Hauptwege ſind vom Heide und Dölauer Jntereſſenverein
vor allem den Heidewirten gut gangbar gemacht worden

l

Marktplatze wurde eine

d n

beim Rodel auf der T aufein Aeheedten v Hut
den dieſer beim Rodein verloren hatte au wolltewurde er von einem nachſolgenden

Er brach dabei den linken Der letzte wurde auf
nen Wunſch mit dem ſchen Krankenwagen ſeiner

t eines Aſchenbrandes wurde di
ur Beſeitigu nes a wurde die Feuerwehr nach der n re en Nach kurzer Tätig

keit konnte die Wehr wieder abrücken Am Sonntag abend
and in einem Gundſtücke der nderſtraße ein kleiner
tubenbrand ſtatt der durch die rgelöſcht wurde ſo daß die Feuerwehr nicht in Tätigkeit zu

treten brauchte

Unfälle Jn der Reilſtraße wurde ein ger von
einem Stadtbahnwagen von hinten angefahren r Führer
des Laſtwagens der in der elle oß wurde herausge
worfen und kam dabei unter die Räder ſeines Wagens Er
zog ſich ſtarke Verletzungen am Kopfe und an den Füßen zu
und mußte ſeiner Wohnun gzeſtgrt werden Auf dem

ontoriſtin von einem Straßen
bahnwagen angefahren und zu Fall gebracht wobei ſie ſich
eine ſtark blutende Verletzung am Kopfe zuzog Nach An
legung eines Verbandes auf der Sanitätswache konnte ſie
ihren Weg wieder allein fortſetzen Jnfolge der Winter
glätte kam ein Arbeiter auf dem Fahrdamme in der Leip
ziger Straße zu Fall und zog ſich eine Verletzung der linken
Knieſcheibe zu Er mußte mittels ſtädtiſchen Krankenwagens
der Klinik zugeführt werden

Jn der Quartalsverſammlung der VBöttcher Jnnung gedachte
Herr Obermeiſter Arndt des auf dem Felde der Ehre gebliebenen
Jnnungsmitgliedes Siegert Die Rechnung wurde vom er
Herrn R Otto gelegt der die Kaſſengeſchäſte ſeit nunmehr 25
Jahren führt Bedürftige Familien der ins Feld gezogenen Kol
legen ſind von der Jnnung unterſtützt worden das ſoll auch
weiterhin geſchehen

v Strakkammer
Halle 6 Februar

Eine wichtige Entſcheidung in Unterhaltungsſachen
Die Berufungsinſtanz der Strafkammer hatte ſich mit

einem ſehr intereſſanten Falle zu beſchäftigen Es handelte
ſich um den Paragraph der denjenigen mit Haftſtrafe be
droht der ſich vorſätzlich der Unterhaltungspflicht ſeinen
Kindern gegenüber entzieht ohne ſeine Arbeitskraft voll
auszunützen Diesmal kommt ein lediges Kind in Frage

Ein äußerſt wie unverheirateter mit einer
ereg Beinwunde behafteter Zigarrenarbeiter namens
orte war vom Schöffengericht in Könnern in einer ſolchen

Sache freigeſprochen worden Er hatte für ſein in Armen
pflege befindliches uneheliches Kind noch niemals einen Zu
ſchuß geleiſtet und erhielt nun eine Anklage weil er vor
ſätzlich und ohne ſeine Arbeitskraft voll auszunützen ſich der
Unterhaltungspflicht dieſem Kinde gegenüber entzogen habe
Das Schöffengericht hielt es nicht für erwieſen daß der An
geklagte ſeine Arbeitskraft nicht voll ausgenützt habe Der
Angeklagte ſei ein ſchwächlicher Menſch und könne als ſelbſt
ſtändiger Zigarrenarbeiter ſeines Leidens wegen nicht voll
arbeiten und lebe von der Hand in den Mund

Der Amtsanwalt hatte gegen dieſes Erkenntnis
eingelegt die zur Verhandlung vor der hieſigen Strafkam
mer anſtand

Der Angeklagte behauptet daß er nicht imſtande ſei
ſchwer zu arbeiten Er könne oft erſt gegen 11 Uhr aufſtehen
und habe nicht immer zu tun Von einer Beſtellung zur
anderen müſſe er von der Hand in den Mund leben

Ein als Zeuge vernommener Zigarrenfabrikant gibt
Einblicke in den Verdienſt der Zigarrenmacher Er ſagt aus
daß Mann und Frau bei einer normalen Arbeitszeit von
täglich 12 Stunden in einer Woche 3000 Zigarren anfertigen
könnten Der Durchſchnittslohn für 1000 Stück ſei 8,50 Mk
ſo daß nach Abzug des Krankengeldes ein Verdienſt von 24
Mark für beide herauskommt Je älter die Arbeiter werden
um ſo mehr laſſe die Arbeitsſähigkeit nach Ein allein
ſtehender Arbeiter könne durchſchnittlich 2000 Stück anfer
tigen ſo daß 16 Mk Wochenlohn verblieben Gefragt b
er den Angeklagten der bei ihm gelernt hat wieder ein
ſtellen würde verneint er dies Wahrſcheinlich bekäme er
auch bei der Konkurrenz keine Arbeit

Der Staatsanwalt iſt trotzdem der Anſicht daß es dem
Angeklagten möglich geweſen wäre mehr zu verdienen er
habe nur ſeine Arbeitskraft nicht genügend ausgenützt um
ſich von der Unterhaltspflicht zu drücken und ſei deshalb zu
beſtrafen Er beantragte eine Haftſtrafe von drei TagenDas Gericht ſchüeßt ſich dieſen Ausführungen an und

erkennt auf drei Tage Haft Es meint daß der Ange
klagte wohl in der Lage geweſen wäre bei einigermaßen
guten Willen trotz ſeines Leidens ſo viel zu verdienen daß
er für ſein Kind etwas abgeben könnte

Kriegsgericht der 8 Diviſion
Halle 6 Februar

Durch den Alkohol ins Gefängnis
Der 25jährige Jnfanteriſt Vetter bei dem 72 Erſatz

regiment bekam die ganze Schärfe der Kriegsgeſetze zu ſpü
ren Er kämpfte in Frankreich und Rußland und iſt auf
jedem Schlachtfelde verwundet worden Bei einem Er
holungsurlaub den er in Halle verbrachte kam es zu eineme e eeeiheren Zuſammenſtoß zwiſchen ihm und einem

nteroffizier
Jn der Triftſtraße trat er zur mitternächtlichen Stunde

aus einem Lokale und ſtieß mit einem Unteroffizier zuſam
men dem er aber nicht auswich ſondern zurückſtieß und ſich
unter beleidigenden Aeußerungen an ihm vorbeidrängte
Der Unteroffizier ermahnte ihn zur Ruhe und befahl ihmdann ehüich ſtillzuſtehen und Pinen Namen zu nennen
V ſpektakelte weiter und brüſtete ſich mit ſeinen Kriegstaten

Er ſchien angetrunken zu ſein und als ihn nun der Unter
offizier abführen wollte rückte er aus wurde aber in der

runnenſtraße eingeholt Nun ſchnallte er ſein Lederkoppel
ab und ging auf den Unteroffizier los dem er einen Stoß
vor die Bruſt verſetzte Zufälligerweiſe kam jetzt ein Schutz
mann dazu der den Aufgeregten feſtnehmen wollte V
Ja ſich warf ſich auf die Erde und ſchlug mit Händen und
Füßen um ſo daß der Unteroffizier eine Patrouille aus
der Kaſerne holte Jm Wachlokal gab V dann ſeinen Na
men an Wegen Beleidigung eines Vorgeſetzten Gehorſams
verweigerung tätlichen Angriffs auf einen Vorgeſetzten und
gewaltſamen Widerſtands ſteht er vor dem r h

Der Anklagevertreter beantragt da auf tätlichen Anin 2 e e Mindeſtſtrafe ſtehen ſür alle Delikte eine Ge
amtſtrafe von 2 Jahren 9 Monaten Gefängnis

kannte auf 2 Jahre 3 Monate Gean rire kſiedrigere fach e nach den Geſetzen
um noch möglich

Eine unerlaubte Entfernung
Wegen erſchwerter unerlaubter Entfernung war der

24jährige Jnfanteriſt Artel Landarbeiter aus Altenburg
angeklagt Jhm wurde einmal der Urlaub verweigert und
da ging er auf eigene Fauſt auf Reiſen Fünf Wochen lang
durchſtreifte er die Provinz Sachſen bis er auf Grund ecnesSte ehe verhaftet wurde ei der Unterſuchung ſtellte
ch heraus daß A wegen einiger anderer Schwindeleien ge

ſucht wurde Obwohl er wußte daß er die Miete nicht bezahlen konnte hatte er ſich in Bröditz einquartiert und war
dann als er 12 Mk bezahlen ſollte verduftet Jn Beunabei Merſeburg nahm er Dienſt an und betrog hier gleich
am zweiten Tage ſeine Herrſchaft um 79 Mk indem er Hafer
den er nach der Mühle ſchaffen ſollte an den Müller ver
kaufte Mit dem erlöſten Gelde ging er nach Halle

Der Anklagevertreter beantragte eine Geſamtſtrafe von
einem Jahre Das Gericht ging über dieſe Anträge hinaus
und erkannte auf ein Jahr drei Monate Ge
fängnis

Ein Freiwilliger auf Schwindelfahrten
Ende Auguſt hatte ſich der 17jährige Arbeitsburſche

Pietſch freiwillig in Halle gemeldet da ihm die Sache aber
leid wurde rückte er unerlaubt aus Er erſchwindelte ſich
Fahrräder die er verkaufte und trieb ſich in der Povinz
Sachſen und in Thüringen herum Er borgte ſich Fahrräder
indem er vorgab noch einen Weg beſorgen zu müſſen er
ſei ein Verwundeter Jn Weimar wurde in einem Masken
verleihgeſchäft eine Uniform geliehen indem er angab zum
Begräbnis ſeines Vorgeſetzten fahren zu wollen Seine Uniform ließ er teilweiſe in dem Geſchäft teilweiſe verſchenkte
er ſie Die geliehene Uniform war eine Huſarenunterof ters
garnitur Jnfolge eines Steckbriefes wurde er in Däuben
abgefaßt

Der Anklagevertreter beantragte für die erſchwerte un
erlaubte Entfernung e Betrugs Tragen einer ihm
unerlaubten Uniform und Preisgabe von Dienſtgegeuſtän
den ein Jahr Gefängnis und ſechs Haft Das Gericht
Crs über dieſen Antrag hinaus und ſchickte den jugendlichen

ünder auf ein Jahr ſechs Monate
fängnis ins G

Theater Konzerte und Vorträga
Stadttheater Heute abend wird zum letzten Male das

fröhliche Spiel Als c noch im Flügelkleide das einen ſo
ungewöhnlichen Heiterkeitserfolg aufzuweiſen hatte wieder
holt werden morgen Dienstag den 9 Februar abends 7
Uhr die Operette Lehärs Endlich allein und Mittwoch
den 10 Februar abends 714 Uhr Verdis unſterbliche Oper
Der Troubadour Am Donnerstag den 11 Februar abends

71 Uhr wird die nächſte Luſtſpielneuheit zur Erſtaufführung
gelangen Es iſt ein Werk Kurt Küchlers des Verfaſſers
von Sommerſpuk der in harmlos luſtiger Weiſe das Aben
teuer einer wirklichen Prinzeſſin und des erſten Helden des
Hoftheaters ſchildert Das Stück Die goldene Locke hatte
bereits überall einen ſtarken Heiterkeitserfolg zu erzielen
der ihm auch hier beſchieden ſein dürfte Die beiden Haupt
rollen liegen in den Händen von Grete Bäck und Hans
Mantius

Kriemhilds Rache im Stadttheater Der Erfolg der
dem 1 und 2 Teil von Hebbels Nibelungen beſchieden war
hat die Theaterleitung veranlaßt auch Kriemhilds Rache
die Krönung des gewaltigen Werkes unſeres großen Klaſ
ſikers vorzubereiten Auch dieſer 3 Teil wird eine Neu
inſzenierung erfahren die in demſelben Monumentalſtil ge
halten iſt wie die vom Gehörnten Siegfried und Sieg
frieds Tod Die Spielleitung liegt wiederum in den Hän
den von Johannes Tralow Die Erſtaufführung von
Kriemhilds Rache findet am kommenden Sonnabend den

13 Februar abends 714 Uhr ſtatt Karten zu dieſer Auf
führung werden bereits jetzt an der Tages und Abendkaſſe
des Stadttheaters ausgegeben

Sudermann im Thaliatheater Jn Erinnerung des
großen Erfolges den ſeinerzeit ein Sudermann Zyklus gerade
im Thaliatheater hatte wird die Leitung des Stadttheaters
am kommenden Sonntag den 14 Februar abends 8 Uhr
das berühmteſte Werk des modernen Dramatikers Heimat
zur Aufführung gelangen laſſen Dies dürfte manchem eine
willkommene Gelegenheit bieten wieder einmal ein Werk
des großen modernen Meiſters zu hören

Walhallatheater Die gemütvolle Operette Gold gab
ich für Eiſen welche geſtern wieder zwei volle Häuſer zu
verzeichnen hatte wird nur noch bis Mittwoch gegeben AmDonnerstag kommt die Novität Ein Tag im Paredies

Operette von Edmund Eisler dem Komponiſten von La
chender Ehemann Bruder Straubinger u zur Auf
führung

Paul Wegener der auch in Halle wohlbekannte berühmte
Berliner Schauſpieler zeigt ſich augenblicklich im Aſtoria
Lichtſpielhauſe auf der Alten Promenade in der Titelrolle
des phantaſtiſchen Spieles Der Golem Der Künſtler bietet
wie das von ihm nicht anders zu erwarten iſt in der ori
ginellen Rolle der lebendig gewordenen Tonfigur eine durch
aus feſſelnde Leiſtung die den Beſuch des Aſtoria Licht
ſpielhauſes ſchon allein lohnend geſtaltet Die Geſamtaus
führung des Golem Films entſpricht dieſer Einzelleiſtung
vollkommen ſo daß man in dem Film nicht etwa nur einen
ſogenannten Star bewundert ſondern vielmehr die übrigen
Mitwirkenden auf der ihm angepaßten künſtleriſchen Höhe
der Darſtellungskunſt findet Auch die Landſchaftsbilder ſind
von hohem Reiz ein Vorzug der ſich auch dem Film Du
haſt mich beſiegt ſowie einem hochſpannenden Jndianerdräma
nachſagen läßt Erwähnt man ferner eine ſehr intereſſante
MeßterWoche ſowie ausgezeichnete Bilder vom Kriegsſchau
latze dann ergibt ſich eine ſehr empfehlenswerte Vortragsfolge im Aſtoria Lichtſpielhauſe

Die 9 Rede zur Weltlage wird am Freitag den 12 Februar
abends 84 Uhr im Auditorium maximum der Univerſität Me
lanchthonianum ſtattfinden Herr Geheimrat Dr Anton wird
über hlfahrt und Wiedergeneſung der deutſchen Raſſe ſprechen
Das intereſſante Thema wird durch Lichtbilder erläutert und fin
det deshalb im Auditorium maximum ſtatt Eintritt 50 Pfg
Kartenverkauf bei Hothan und an der Abendkaſſe

Vereine und Verſammlungen
Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule

n der Februarverſammlung wurde Bericht erſtattet Den
erichten iſt zu entnehmen daß wiederum zwei Waiſen Voll
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waiſen werden konntenahlre itglieder und der in der e ere Umſtände ſucht der Verband e Verfolgung
von Sondervorteilen ſo wohltätig wie möglich zu wirken
Leider hat er neue Verluſte dadurch erlitten daß der Leiter
der Schafſtädter Ortsgruppe Kaminsky ap dem Felde der
Ehre ſeinen Tod gefunden hat während die Verbandsmit
glieder Wieſert und Fundusinſpektor lling hier ver
ſtorben ſind Am 13 Februar feiert der Verband im
engeren Kreiſe ſein 20jähriges Beſtehen Die Sitzung am
11 Februar fällt aus

Der 3 kommunale Bezirksverein ladet ſeine Mitglieder zur
en auf Freitag abend 84 Uhr nach demSchweizerhaus Wörmlitzer Straße ein Das Hauptthema des

Abends behandelt Die Volksernährung während des Krieges
Maßnahmen des Staates und der Stadt Die Frauen der Mit
glieder ſind willkommen auch ſonſtige Gäſte

Vom Halliſchen Hausfrauenbund Auf der letzten Mit
gliederverſammlung hielt Frau Juſtizrat Hündorf die
Vorſitzende des Bundes vor zahlreich erſchienenen Mitgliedern
und Gäſten einen Vortrag über Wie ſollen wir Hausfrauen
während der Kriegszeit wirtſchaften Sie führte ihre Zu
hörer zuerſt hinein in den Anfang des Krieges wo die Haus
frau es trotz alles Trubels und Jubels fertig brachte ihre
Gedanken auf die Verſorgung ihres Haushaltes zu lenken
Es wurde von vielen 637 getadelt die ſcheinbar kleinlichen
Fragen über die leibliche Verſorgung in den gewaltigen
erſten Kriegstagen ſo in den Vordergrund zu ſtellen Sie
entſprang der angeborenen Fürſorge der deutſchen Hausfrauwurde aber von dem Volke und auch von den Feeuenrere nen

nicht ernſt genug aufgefaßt im Gegenteil es wurde im An
fang des Krieges viel verſchwendet Sechs Monate tobt der
Krieg ſechs große Nationen gegen zwei Unſer ſtarkes einiges
Volk iſt nicht mit Waffen zu beſiegen nun ſollen wir wirt
ſchaftlich bekämpft werden Die Nahrungszufuhr iſt abge
ſchnitten wir können nur verbrauchen was wir im Lande
haben da heißt es einteilen und ſparen Nun wird es ſich
zeigen ob die deutſche Hausfrau Gewiſſen und Fähigkeiten
beſitzt während des Krieges ſo zu wirtſchaften daß ſie mit
den tapferen draußen ſtehenden Truppen den Sieg über die
Feinde davontragen wird Die Hausfrau ſoll die Vorräte
ſo einteilen wie es wirtſchaftlich nötig und geſundheitlich
zugelaſſen iſt Lieferanten und Abnehmer ſollen ſich mit
Einſicht und Geduld in alle Maßnahmen finden und ihre
Kinder und Angeſtellten beruhigen und aufklären Zwiſchen
der Ernährungsweiſe der Herrſchaft und der Bedienſteten ſoll
kein Unterſchied gemacht werden Die Vortragende gab nun
ſcharf und klar Anleitung zur richtigen Verwertung der
Lebensmittel Sie empfiehlt Einkochen von Winterobſt und
Apfelſinen mit reichlich Zucker der Fette erſetzt und über
genug im Handel iſt Die Hausfrau ſoll Fleiſchvorräte be
ſchaffen ſoweit Bedürfnis vorliegt Man ſoll pökeln und
räuchern und wer im Beſitz eines Einkochapparates iſt dieſen
jetzt fleißig benutzen Auch ſollen Kochkiſten angeſchafft wer
den um das knapp werdende Brennmaterial zu ſchonen Be
ſonders machte die Rednerin auf das Sammeln der Abfälle
aufmerkſam und ermahnt jede Hausfrau und durch ſie ihre
Angeſtellten nichts fortzuwerfen ſondern alle Abfälle zu ver
werten ſei es als Viehfutter oder zu Brennſtoff Die Haus
frau muß auf ihre Hausgenoſſen ſo einwirken daß ſie jetzt
den großen Wert auch des kleinſten Beſtandteiles der noch
zur Verwendung im Haushalt dienen kann erkennen lernen
Der Vortrag ſchloß mit dem Wunſche daß alle deutſchen Haus
frauen beſtrebt ſein möchten zu zeigen daß ſie befähigt ſind
Staatsgedanken und Vaterlandsbegriff zu erfaſſen

Ortsgruppe für Frauenſtimmrecht Halle An dieſem Mittwoch
abend 82 Uhr hält Herr Parteiſekretär Beyſchlag im Ver
einshaus St Nikolaus den 3 Vortrag im Zyklus Der Kampf
um Deutſchlands Weltmachtſtellung mit dem Thema Englands
Haß Der Redner dürfte infolge ſeines längeren Aufenthaltes
in England wohl in der Lage ſein die Beweggründe der Eng
Iänder zu dem Haß auf Deutſchland zu beurteilen

m

Kirchliche Nachrichten
St Bartholomäus Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde PaſtMeltzer nicht Paſtor Hobbing Paſtor

S ha u

Aus dem Leserkreise
die Verösffentli dnimmt die R a z ß i er l s 247 t r

für bleibt auf Grund des t 21 Abſ 2 des ſetzosS vollem Umfange der Einſender den ges

n c c c cFür die bedürftigen Krieger im Feld
Täglich gehen Taufende von Sendungen hinaus zu unſeren

Feldgrauen Mancher Kriegsmann aus wohlhabender Familie
oder einer mit zahlreicher Verwandtſchaft vermag die Gaben der
Liebe gar nicht allein zu vertilgen und unterzubringen Aber der
armen Soldaten die nichts oder doch nur ſehr wenig von zu Hauſe
geſchickt bekommen ſind ihrer viel viel mehr als der begüterten
Wäre es nicht angebracht wir ließen uns von unſeren Lieben
draußen die Adreſſen ſolcher bedürftiger Kameraden mitteilen da
mit wir dieſen auch ab und zu eine Freude bereiten könnten Wie
groß dieſe ſein kann geht aus der Mitteilung der Frau eines mir
ſonſt gänzlich unbekannten Landwehrmannes hervor die beſagt

Mein Mann weiß ſich gar nicht auszudrücken wie ſehr er ſich

über Jhre Gaben freut tSie ſtehen alle für uns und das Vaterland ein laſſen wir
ihnen allen auch gleiche Liebe von daheim zuteil werden

R E

Brotverſorgung und Luxushunde
Mit Freude habe ich das Eingeſandt in Jhrer Zeitung

Nr 60 vom 5 d M über Brotverſorgung und Luxushunde
geleſen weil es mir aus der Seele geſprochen iſt Erinnert
man ſich der Vorgänge hier in Halle als die Hundeſteuer
erhöht werden ſollte ſo liegt die Annahme ſehr nahe daß
ohne behördlichen Zwang kaum eine weſentliche Verminde
rung der überflüſſigen Hunde eintreten wird W weifle
jedoch nicht daß die Militärbehörde hierin ein twort
ſprechen wird wenn ſie darum in der Polizeibehörde
angegangen würde Eine große Wirkung würde eine gründliche und öffentliche Beſprechung dieſer Angelegenheit in den

Ta eszeitungen gewiß auch haben Sollte ſeitens der Mili
tärbehörde nicht eingegriffen werden ſo könnte die Polizei
behörde die Hundeſteuer auf 80 100 Mk erhöhen wozu ſie
von der Auſſichtsbehörde in Anſehung des guten Zweckes

W die Senat net Natürlich mireuererhöhung ſchnellſtens ein rt werden und rückwirkend bis i Januar d J ſein gef k

Mitteldeutsche Privaſt Banſc vent

Trotz des Fehlens Das Verbot müßte ſich auf alle Hunde mit Aus
von Zieh Polizei Militär und Wachhunde

meerſtre W
letztere aber nur für Grundſtücke und in angemeſſener Jxbl

Hundehetze und Volksernährung
Wenn der Einſender behauptet daß nur Griesgrame

die Beſeitigung der unnützen vierbeinigen Brot und Fleiſchkonſu
menten befürworten können ſo täuſcht er ſich doch wohl denn der
Verfaſſer dieſer Zeilen iſt keineswegs ein Hundehaſſer er aner
kennt im Gegenteil die wertvollſte Eigenſchaft unſerer bellenden
Hausfreunde die Wachſamkeit die in manchen Fällen ſchon guteDienſte geleiſtet hat Es handelt ſich aber bei dieſer Anregung auch
nicht um einen ſpontanen Willkürakt ſondern um eine wohldurch
dachte lediglich mit Rückſicht auf die Ernährungsfrage die ſchon
jetzt ihre Schatten zu werfen beginnt vorgeſchlagene Aktion Nutz
bringende Tiere wie Zieh und Spürhunde waren von der Ver
nichtung a priori ausgeſchloſſen nur Luxushunde die privaten
Zwecken ohne höhere Notwendigkeit dienen ſollten aus eiſernem
Zwange getötet werden Der Einwand des Einſenders daß
man durch dieſe Maßnahme den ja überall lungernden Strolchen
Gelegenheit zu Einbrüchen verſchaffen würde trifft wohl nicht zu
denn brave Diebe wiſſen ſich auch des ſchärfſten Meldehundes
durch allerlei Mittel zu entledigen und im übrigen iſt eine gute
Handwaffe in jedem Falle ſicherer und auch billiger als ein vielen
Eventualitäten unterworfener Vierfüßler Außerdem gibt es noch
eine Menge von Sicherheitsvorkehrungen Kunſtſchlöſſer Vorlege
ketten Meldeapparate Verſenkungen die wertvolle Einrichtungen
hinreichend zu ſchützen vermögen Was nun die Beſeitigung des
Katzengeſchlechtes anbetrifft die der Einſender anſchneidet ſo
iſt dagegen nichts zu erinnern es müßte denn die Mäuſeplage ein
zelner Gegenden ihr Veto dagegen erheben Die Durchführung der
Katzenabtötung dürfte allerdings einigen Schwierigkeiten unter
worfen Gr da es nicht jedem gegeben iſt dieſen ſcheuen und
flinken Vierfüßlern im Notfalle auch auf die Dächer zu folgen

Was nun die Vernichtung der Jnſaſſen unſerer Zoologiſchen
Gärten anbetrifft ſo werden wir dem Einſender auch in dieſer
Hinſicht im Prinsip folgen trotzdem hier höhere wiſſenſchaftliche
Zwecke mitſpielen Es müßte da eine Bilanz gezogen werden ob
der vorausſichtliche Konſum dieſer Tiere dem Anſchaffungs bezw
Repräſentationswerte derſelben die Wage hält oder ihn bei weitem
übertrifft

Eenergiſch zurückweiſen aber möchte ich den zwiſchen den
Zeilen des Einſenders herauszuleſenden Vorwurf der Zee
loſigkeit gegen das Hundegeſchlecht wenn in grauſamer Feld
ſchlacht Menſchenleiber in Schmerzen zucken kommen die mini
malen Abtötungsmerkmale der Vierbeiner gar nicht in Betracht
Daran ändern alle kynologiſchen Plaidoyers nicht das Geringſte

Das Vaterland es ſei nochmals geſagt ſteht immer höher
als das Privatintereſſe Darum fort mit den unnützen Brot und

Fleiſchfreſſern W M
Provinzial Nachrichten
Zerbſt 6 Febr Der Ausbau des Gefangenen

lagers hat eine weſentliche Vergrößerung erfahren
Neben den eigentlichen 48 Gefangenenbaracken die je 300
Mann beherbergen können und von denen je 6 ein Kom
pagnierevier bilden iſt jetzt eine Anzahl neuer Baracken
fertiggeſtellt die in den nächſten Tagen für die Geſchäfte des
Aufſichtsperſonals in Benutzung genommen werden ſollen
Nach Mitteilung des Garniſonkommandes iſt der Geſund
heitszuſtand im Barackenlager das gegenwärtig rund 12 000
Gefangene zählt zurzeit durchaus gut Demnächſt werden
weitere Gefangene hier erwartet doch dürfte die Geſamtzahl
15 000 nicht überſteigen

Wallhauſen 6 Februar Die Zuckerfabrik All
ſt e dt ſchließt gegenwärtig in den Orten Martinsrieth
Riethnordhauſen Hackpfüffel Vrücken Hohlſtedt und Wall
hauſen Verträge zum Anbau von Zuckerrüben für die dies
jährige Ernte Der Preis welchen die Firma zahlt beträgt
95 Pfg pro Zentner bei 45 Proz Schnitzelrückgabe

4 Zella St Bl 4 Febr Ehrenvolle Auszeich
nun Der Verein Deutſcher Eiſenhüttenleute dem Deutſchlands
kedeutendſte Männer der Technik angehören hat in ſeiner jüngſten
Verſammlung einſtimmig beſchloſſen dem Geh Baurat Dr Jng
Heinrich Ehrhardt in Düſſeldorf und Zella St Bl die für ganz
beſondere Fälle hervorragender Leiſtung auf dem Gebiete der Tech
nik vrorgeſehene goldene Carl Lueg Medaille zu verleihen Wie
der hieſige Anzeiger berichtet wurde bei der Ueberreichung der
Medaille hervorgehoben in welch großem Umfange Herr Ehrhardt in ſeinem langen arbeitsreichen Leben die Bedingungen
erfüllt hat die gemäß den Satzungen an die Verleihung dieſer
Denkmünze geknüpft werden Beſonders ſeien die Verdienſte um
die artilleriſtiſche Bewaffnung unſerer Armee hervorzuheben und
Herr Ehrhardt verdiene heute den ganz beſonderen Dank des
Vaterlandes und aller Patrioten Die Verdienſte um unſere
Waffenrüſtung und die hervorragende Mitwirkung an der Ent
wickelung und weiteren Ausgeſtaltung unſerer Rohrrücklaufgeſchütze
ſeien ſo groß daß ſie für alle Zeiten die ehrenvolle Verbindung
des Namens Ehrhardt mit der Geſchichte der Artillerie ſichere

Wetter Ausſichten
Hallischer witterungsbericht

7 Februar
7 Uhr morgens

6 Februar
9 Uhr abends

Barometer Millimeter 755,0 754,0Thermometer Celſius 4,0 2Rel Feuchtigkeit u 100 100 0Win d NO 4 NO 3Maximum der Temperatur am 6 Februar 0 T
Minimum in der Racht vom 6 Februar zum 7 Februar 69 C
Riederſchläge am 7 Februar 7 Uhr morgens 7 m

Halliſcher Witterungsbericht
7 Februar 8 Februar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755,5 755,0Thermometer Celſius 5 3,0Rel Fenchtigkeit o 8790 830Wind SO 1 SO 1WMaximum der Temperatur am T Februar 59 C
Minimum in der Nacht vom 7 Februar zum 8 Februar
Riederſchläge am 8 Februar 7 Uhr morgens 2 mm

3 C

Herrn Hugo M Die RNotig das Gold würde umgeprägt in
Münzen mit Lorbeerkranz und die jetzt umlaufenden Goldſtücke
wären ſpäter nur mit Kursverluſt unterzubringen hat tatſächlich
Wunder gewirkt Die Leute liefern ihr Gold jetzt fleißig bei den
öffentlichen Kaſſen ab Wir haben aber die Sache bereits in einem
früheren Artikel behandelt ſo daß wir jetzt nicht darauf zurück
kommen können Beſten Dank

Frau F B Sie wünſchen zu wiſſen wie man ApfelſinenMarmelade einkocht Kann eine a frdl ene das
nötige Rezept geben

Handel Gewerbe und Verkehr
Feuerverſicherung Der Jahresbericht der Gothaer Feuer

2erſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit über das 94
Geſchäftsjahr 1914 weiſt folgende Zahlen auf Verſicherungsſumme
7 512 753 100 Mark Prämien 24 519 938,30 Mark Schäden
3 879 967,40 Mark Die Bank hat im Jahre 1914 auch die Ein
bruchsdiebſtahlverſicherung aufgenommen Verſicherungsſummen
319 659 700 Mark Prämien 379 801,10 Mark Schäden 51 610,20
Mark Der Ueberſchuß beträgt 18 460 556,70 Mark Davon
kommen zur Rückzahlung an die Verſicherten in der Feuerverſiche
rung 72 Prozent der eingezahlten Prämien in der Einbruchsdieb
ſtahlverſicherung gemäß der niedriger bemeſſenen Bruttoprämie ein
Drittel dieſes Prozentſatzes mit 24 Prozent Die Bank betreibt
beide Verſicherungszweige nach dem Grundſatz der reinen Gegen
ſeitigkeit

Rauchwaren Zurichterei und Färberei vorm Louis Walters
Nachf in Markranſtädt Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde der Ab
ſchluß pro 1914 vorgelegt Er ergibt einen Fabrikationsgewinn
von 515 740 i V 535 265 Mk und nach Abſchreibungen auf
Jmmobilien und Sachkonten von 54 589 100 321 Mk einen Rein
gewinn von 297877 276 696 Mk Es wurde beſchloſſen nach
Rücklage von 4000 Mk für Talonſteuer auf das Aktienkapital von
1200 000 Mk eine Dividende von 14 16 Prozent zu
verteilen und den Reſtgewinn von 65 498 26 731 Mk vorzutragen

Concordia chemiſche Fabrik auf Aktien Leopoldshall
Staßfurt Ueber Lage und Ausſichten wird berichtet daß
ſowohl der Betrieb auf der Concordia als auch auf den beiden
Gewerkſchaften Anhalt und Jlberſtedt gegen Ende Dezember
wieder aufgenommen worden iſt Die Abforderungen in
Kalidüngeſalzen für das Jnland waren den Verhältniſſen
entſprechend befriedigend Leider ſei inzwiſchen vom Reichs
kanzler die Ausfuhr von Kaliſalzen allgemein verboten wor
den Jnwieweit Ausnahmen bewilligt werden bleibt noch
abzuwarten Da für das Jahr 1914 die Durchſchnittspreis
berechnungen des Kaliſyndikats noch ausſtehen und auch in
einigen Monaten erſt zu erwarten ſein werden ſo laſſen ſich
ziffernmäßige Angaben über den Ertrag des erſten halben
Geſchäftsjahres zurzeit noch nicht machen

Steigerbrauerei Akt Geſ vorm Gebr Treitſchke in Erfurt
Die Geſellſchaft hat in dem abgelaufenen Geſchäftsjahre 608 700
i V 606 300 Mk brutto erzielt Materialien und Unkoſten er

forderten 475 500 472 800 Mk Die Abſchreibungen wurden auf
93 000 80 100 Mk bemeſſen Es bleibt ein Reingewinn von
40 200 53 300 Mk aus dem eine Dividende von 5 i V 7 Proz
verteilt wird

Preisabkommen für Drahtſtifte Unter der Mehrzabl der
Werke der Drahtverfeinerungen wurde am Freitag in einer in
Köln ſtattgehabten Verſammlung ein Abkommen dahin getroffen
daß in Drahtſtiften künftighin zu einem nicht unter 13 Mk per
Doppelzentner liegenden Grundpreis verkauft werden ſoll Die
Verhandlungen zwecks engeren Zuſammenſchluſſes der Werke wer
den fortgeſetzt

Excelſior Jahrrad Werke Gebr Conrad Patz Akt Geſ zu
Brandenburg a H Der Aufſichtsrat beſchloß der zum 1 Märg
einberufenen Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 10 Proz gegen 25 Proz im Vorjahr vorzuſchlagen Der
im Jahre 1913/14 erzielte Bruttogewinn beträgt rund 402 000 Mk
Nach Abſchreibungen von rund 161 000 Mk verbleibt ein verteil
barer Gewinn von 241 000 Mk gegen 538 000 Mk im Vorijiahr

Beſſerung des Ausfuhrgeſchäftes im deutſchen Textilgewerbe
Wenngleich unter den augenblicklichen Verhältniſſen von einem
regelmäßigen Ausfuhrgeſchäft im deutſchen Terxtilgewerbe nicht
geſprochen werden kann ſo ſind doch Anzeichen der Beſſerung
ſelbſt im Seidenſtoffgewerbe vorhanden Die ſächſiſch thüringiſchen
Damenkleiderſtoff Fabriken ſind in der Lage befriedi
gende Aufträge für Jtalien Holland und die ſtkandinaviſchen
Länder ausführen zu können die den Stühlen die ſich nicht für
die Herſtellung von Militärſtoffen eignen Beſchäftigung ſichern
Der Chemnitzer Wirk und Strickwarenbranche fehlen
allerdings ebenſo wie der Beſatzinduſtrie die großen amerikaniſchen
und ſelbſtverſtändlich die franzöſiſchen und engliſchen Aufträge
nichtsdeſtoweniger gehen ihr wieder mehr überſeeiſche Ordern als
in den letzten Monaten zu Die Leinen induſtrie iſt für Deutſch
land vollauf beſchäftigt Durch die jetzt e e
gung werden ſich auch der Baumwollinduſtrie bald beſſere
Ausſichten hinſichtlich des Ausfuhrgeſchäftes eröfſnen

Die Hafen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft in Hamburg bean
tragte für das abgelaufene Jahr 4 gegen 6 Proz Dividende

Die Vereinigung der Sägen und Maſchinenmeſſer Fabrikanten
erhöhte die Verkaufspreiſe um 10 Prozent

Ueber die 4proz Liſſaboner Stadtanleihe wurde jüngſt von
anderer Seite mitgeteilt daß die Zinſenzahlung eingeſtellt ſei
Wir wir erfahren iſt das jedoch nicht der Fall die Zahlung iſt
in den letzten Tagen erfolgt

2 J
Sohleppsohitftahrt aut der BElbe

afen und Lagerhaus Aktion Gesellschaft Aken a d Elbe
Aken 8 Febr Heute trat der Eildampter Calbe hier ein

W asscrstände
bedeutet über unter Null

e und Unkrut al WuenArtern 6 Febr I Febr l FNebra Oberpegel 2,30 228 2 7Unterpegel l 76 l 72Weissenfels Oberpegel 256 172501 7Unterpegel 064 1984 wu 6 433 Fehr t 10 msleben Oberpegel 6 Se I SUnterpegel 93 284 2 m2,4c0 r222 18Calbe Oberpegel 1,78 T 1Unterpegel r 36 u 26
lser Eger Elbe Moldu i

er re Vater e WuckWatterwarte au Hamburg ne eWetter Ausſichten auf Grund der Berichte des Zaae 7 ar u l
eichsWetter Dienſtes Prag S5Schönebeck eheUnbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt Eardubüz h r 7 ve9 Februar Bewölkt teils heiter froſtig Windie an 7 e 20 201

10 Februar Starke Winde veränderlich feucht milde Leitmeriiz T 40 Dömitz 6 42,05 14
11 Februar Veränderlich windig milde Aussig 0,61 Boizenburg 24 812 Februar Abwechſelnd windig milde e 772 2 07 Hohnstort T 2,04 24
13 Februar Veränderlich lebhafter Wind kälter Torgau r 28 10 Lauenburg 202 24
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BekanntmachunVon s 1915 an werden im hieſigen ſoemneala man

folgende lbücher gebraucht
I Religion

1 angbu evangel Schulen von D Förſter VI bis U IZ See für die Schulen der Provinz
en s UI3 Halfmann und Köſter Hilfsbuch für den evangeliſchen Religionsunterricht Teil I VI bis IV Teil II für kannten

U III bis U II Teil III in OII u UI
Ausg C I T 16 Aufl in IV u U III

Reu durchgeſeden nach dem vom Evang

IV O III I
ment U II

5 Reues Teſtament
Kirchenausſchuß genehmigten Text

II Deutſch
Hopf und Paulſiek Deutſches Leſebuch bearb von Muff VI
bis U II Verl v Grote
r r pie deutſche Rechtſchreibung nebſt Wörterverzeichnis

II bis U II

gpe Deutſche Satz und Formenlehre Ausg B VI bis
J IIIEchtermeyer Auswahl deutſcher Gedichte Ausg A 39 Aufl
01I VI
Schönfelder Deutſches Leſebuch für Oberſek u Prima 2 Aufl
01II VI III Lateiniſch

1 Wulff Lateiniſches Leſebuch für den Anfangsunterricht Aus
gabe B von Schmedes UIII und O III
Wulff Wortkunde zu dem lateiniſchen Leſebuch für den An
fangsunterricht Ausgabe B UIII und O III 1 u 2 in
einem Bande

3 Wulff Aufgaben zum Ueberſetzen ins Lateiniſche Ausg B
von Schmedes mit Wörterverzeichnis Teil I VIII bis O III
Teil II für U II Teil III für O II u UI

4 Reinhardt und Bruhn Formen und Satzlehre
O III U I

IV Franzöſiſch
Plötz Kares Sprachlehre IV bis UI
Plötz Kares Uebungsbuch Gekürzte Ausgabe C IV U I
DuhislavBoek Meth Lehrgang der franz Sprache Ausg C
Elementarbuch 1 Teil VI 2 Teil V
Klinckſiek Franzöſiſches Leſebuch O II u VI

V Engliſch
1 Sausknecht The English Student 12 Aufl VII O II
2 Herrig Förſter Engliſches Leſebuch verkürzte Ausgabe VI

VI Geſchichte
1 Neubauer Lehrbuch der Geſchichte Teil I für IV Teil II

für UIII bis U II Teil TII für O II Teil IV für VI
2 Putzger Hiſtor Atlas IV bis UI

VII Geographie
1 Fiſcher Geiſtbeck Erdkunde für höhere Schulen

V bis UII
2 Empfohlen Debes Kirchhoff und Kropatſchek Schulatlas VI

bis IV oder Diercke Gäbler U III bis U

VIII Rechnen und Mathematik
J L Pietzker Rechenbuch Ausgabe C Heft 1 VI
2 Müller und Kutnewsky Sammlung von Aufgaben aus der

Arithmetik Trigonometrie und Stereometrie Ausgabe B
Teil I U III bis U II Teil II für O II u UI

3 Müller Heinrich Die Mathematik auf den Gymnaſien und
Realſchulen Teil I für die rußg Ausgabe B Für
reale Anſtalten und Reformſchulen IV bis VII Teil IIAbt I für O II u VI

4 Schlömilch 5ſtell logarithm u trigon Tafeln VII WU I

IX Raturgeſchichte
Woſſidlo Leitfaden der Zoologie und Botanik VI bis VII

Roſenberg Unterſtufe der Phyſik für die höheren Schulen
r Realgymnaſium und Realſchulen 3 Auflage

3 Roſenberg Lehrbuch der Phyſik für O II u VI
X Singen

Erk und Greef Liederkrans Heft 2 VI und
Kuhne und Werner Liederbuch für höhere Knabenſchulen
Teil III IV W
Die Handlungen werden erſucht Zugaben irgend welcher Art

nicht auszuteilen
Halle a im Februar 1915

t
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Ausgabe B

Heftausgabe

e

Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Die Lieferung des Bedarfs der ſtädtiſchen Schulverwaltung
an Schreib und Reinigungsmaterialien im Rechnungsijahre 1915
d i in der Zeit vom 1 April 1915 bis zum 31 März 1916 ſoll
vergeben werden

Es werden vorausſichtlich gebraucht
2500 Liter ſchwarze Schultinte
250 Gros Kreide

1000 Stück Schwämme
500 Stück Gummiſchwämme
150 Dutzend Scheuertücher
200 Stück Straßenbeſen Piaſſavpabeſen
100 Stück r
120 Stück Handfeger
150 Stück Scheuerbürſten
100 Stück Schrubber
200 Stück Staubbeſen
50 Stück Borſtbeſen aus Schweinsborſten

100 Stück Putzleder
90 Dutzend Tafeltücher
50 Dutzend Putztücher leinene

1500 Dutzend Schreib u Rechenbücher ſowie Tagebücher
3500 Stück Zeichenblocks
150 Dutzend Bleiſtifte

75 Dutzend Federhalter
100 Gros Federn
400 Kilogramm Seife
600 Kilogramm Soda
300 Kilogramm Schmierſeife

20 Kilogramm Fixativ
Angebote ſind unter Beifügung von Proben verſehen mit

dem Namen und der Wohnung des Bieters bis zum
20 Februar d Js vormittags 10 Uhr

an das Büro der Schulverwaltung Barfüßerſtraße 11 7 einzu
d wo auch die Lieferungsbedingungen zur Einſichtnahme

ausliegen
Die Proben derjenigen Lieferanten welchen der Zuſchlag er

teilt wird werden im Schulbüro zurückbehalten alle übrigen
en aber auf Verlangen bis zum 31 März d Js zurückge

geben
Diejenigen Angebote auf welche bis zum 20 März d Js

keine Antwort erfolgt iſt ſind nicht berückſichtigt worden
Auswärtige Lieferanten können den Zuſchlag nicht erhalten
Halle a den 5 Februar 1015

Der Magiſtrat

SchäferKrebs Bibliſches Leſehuch Ausg B Altes Teſta n

m e S v S 5 u er ree r ehe h e e hz 4 z S v

Marie geborene Dieskau wird
eute am 6 Februar 1915 vormittags

Konkursverfahren

zum Konkursverwalter ernannt
Konkursforderungen ſind bis zum

24 Februar 1915 bei dem Gericht
anzumelden

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters
ſowie über die Beſtellung eines Gläu
bigerausſchuſſes und eintretendenfalls

er die im S 132 der Konkurs
ordnung bezeichneten Gegenſtände
ferner zur Prüfung der angemeldeten

gen au
den 3 März 1915
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Poſt
ſtraße 13 Zimmer Nr 45 Termin
anberaumt
Allen e Jrt welche eine zur

Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
haben oder zur Konkursmaſſe etwas
ſchuldig ſind wird aufgegeben nichts
an die Erben der Gemeinſchuldnerin

verabfolgen oder zu leiſten auch
ie Verpflichtung auferlegt von dem

Beſitze der Sache und von den For
derungen für welche ſie aus der Sache
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen dem Konkursverwalter bis
zum 28 Februar 1915 Anzeige zu
machen

Halle a d den 6 Februar 1915
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts
Abteilung 7

Ueber das Vermögen des Jngenieurs

Paul Müller in Halle a d
Bahnhofſtraße 5 wird heute am 6
Februar 1915 nachmittags 12 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Max Knoche in
Halle a d Hermannſtraße 5 wird
zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen ſind bis zum
28 März 1915 bei dem Gericht an

zumelden
Es wird zur Beſchlußfaſſung über

die Beibehaltung des ernanntnn oder
die Wahl eines anderen Verwalters
ſowie über die Beſtellung eines Gläu
bigerausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenſtände auf
den 9 März 1915 vormittags

10 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
den 7 April 1915 vormittags

l Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte

Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 Termin
anberaumt

Allen Perſonen welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
haben oder zur Konkursmaſſe etwas
ſchuldig ſind wird aufgegeben nichts
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten auch die Verpflichtung
auferlegt von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen c welche
ſie aus der Sache abgeſonderte Be
friedigung in Anſpruch nehmen dem

Konkursverwalter W zum 6 März
1915 Anzeige zu machenHalle a d den 6 Februar 1915

Der Gerichtsſchreiber
des Köne Amtsgerichtsbteilung 7

Ueber das Vermögen des Privat
manns Auguſt Müller in Halle a
Trothaerſtraße 24 wird heute am 6 Fe
bruar 1915 mittags 12 Uhr das Kon
kursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Max Knoche in
Halle a Hermannſtraße 5 wird
zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen ſind bis zum
2 März 1915 bei dem Gericht an

zumelden
Es wird zur Beſchlußfaſſung über

die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters
ſowie über die Beſtellung eines Gläu
bigerausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konkurs
ordnung bezeichneten Gegenſtände
ferner zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 9 März 1915
vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Poſt
ſtraße 13 Zimmer Nr 45 Termin
anberaumt

Allen Perſonen welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
haben oder zur Konkursmaſſe etwas
ſchuldig ſind wird aufgegeben nichts
an den Gemeinſchuldner zu verab
folgen oder zu leiſten auch die Ver
pflichtung auferlegt von dem Beſitze
der Sache und von den Forderungen
für welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen dem Konkursverwalter bis zum
7 März 1915 Anzeige zu machen

Halle a d S den 6 Februar 1915
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen tsgerichts
bteilung 7

ſo Unterricht v

Ghemie Schule für Damen
Aussichtsreicher Frauenberuf
Prospekte u NAheres d Fachschule
Dr S Gärtner Hallea Mühlweg 29

Antliche Bekannkmachnngen e Lyzeum v E Seydlitz
Anmeldungen zum neuen Schuljahr für alle 10 Klassen nimmt

täglich 11 12 Uhr entgegen
Die Direktorin Emma Seydlitz

Im Einvernehmen mit den Verbänden der Messaussteller und
Messeinkäufer wird die

beipziger Vormesse
zu der Musterlager u Musterkollektionen

von Porzellan und anderen Keramischen Waren Glas
Metall Leder Holz Korb Papier Japan und China
Waren Puppen und Spieisachen opüschen Hrtikein
Luswinstruw e Schmucksachen Seilfen Parfümerien
Sport u Luxusärtſkeln Haus u Wirtschaftsgeräten aller
Art sowie verwandten Waren eller Gattungen ausgestellt werden

von Montag dem l März bis oinschliesslich
Freitag den 5 März 1915

abgehalten Es bleibt jedoch unbenommen die Musterlager bis
zum 13 März offenzuhalten
Auskunft erteilt der Messausschuss der Handelskammer Leipzig
Messwohnungen vermittelt die Geschäftsstelle des Verkehrs

Vereins Leipzig Handelshof
Lelpzig am 21 Januor 1915

Der Rat der Stadt Leipzig
Uilſs gegen Magenschwäcohe

und allgemeine Schwäche
durch ein altbewährtes hochreelles Digestivum und Kraftgetränk
Dieses Mittel ist zur schnellen Kräftigung erkrankter und ge
schwächter Krieger vorzugs weise geeignet Es wird z B im
Reservelazarett München B dauernd angewendet
Hofrat Dr Schramm Oberarzt am Carola Krankenhaus Dresden
schrieb uns Ich möchte Ihnen doch nicht die günstigen Erfolge
verschweigen welche ich mit dem mir gütigst übersandten Quantum
auf meiner Abteilung bei neurasthen Verdauungsschwäche u ner
vöser Dyspepsie erzielt habe Auch in der Privatpraxis habe ich
fast täglich Gelegenheit das Mittel zu verordnen dessen schnelle
Wirkung in einzelnen Fällen ich ganz überraschend fand Ver

Sie sofort kostenl Auskunft u weitere ärztl Gutachten
V lewe Co Nährmittelfabrik Dresden P 633

Eduard Kobert
Für unsere V

Seifenfabrik Gr Ulrichstr 43
Freunde

im Felde empk in altbekannt Qualität
emwtebien wirt Kernseſten 1 Sümiersefen
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Viertel M4 jedes Heſt 65 Pf

Kriegsſahrgang 1914/15

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des

Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu

ren r Daneben zahlreiche illuſtrierte
riegsartikel

literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

angeſehener Dichter
und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er

zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmuck

Probe Nummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direlt
von der Deutſchen Verlags
Anftalt in Stutigart

Notizbücher Eeiakktat Katltettsoiten 7

Hosenträger rnſasckenlampen e h
bunten Feuerzeuge G Man Peeoht

Jaschenmesser
Nähzerge

us

anarienhähne gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

SGGaomk Ier e ÜFamilien Nachrichten

FRitter

Halle Saale
C Leipzigerstrasse 90

Die Verlobung

beehren sich anzuzeigen

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind

Statt Karten
ihrer Tochter Luise mit

Herrn Hans Putzin Fabrikbesitzer in Närnberg

Sanitötsrat Dr Sohuchardt und Frau
Halle a d S im Febuar 1915

die an Bedürftige verteilt werden
können

Volhs haffee Haben

Halle I am Leipziger Turm
Königſtr 1

II Alte Promenade Reit
bahn

III Woritzzwinger

IV Vor dem Steintor
Walhalla

Sämtliche Hallen ſind geöffnet von
früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr

Es wird verabreicht

langem schwerem

Kaffee aus stattKakao u 5 PfMilch 5 Jper BecherFleiſchbrühe Flaſche oder
Selterwaſſer GlasLimonade
Braunbier

Warken zu 5 Pfg welche ſich be
ſonders zu Geſchenken und Unter
ſtützungen eignen und in allen Hallen
verwendet werden können ſind in den
ſelben ſowie bei Herrn Kaufmann
L Barth Leipzigerſtr 30 und bei
dem Geſchäftsführer Herrn Sekretär
Müller Salzgrafenſtr 2 zu haben

4 Kaufgesuche V

Ganze und Teile künstlicher
Gebisse Kautft
die rirma Gustav Horn aus Cöln
gegr 1694 Dienstag d 9 Febr v
10 7Uhr hier HotelstadtBerlin
1 Etw Zimmer 5

Altes Gußeiſen
zu kaufen cht

Offerlken mit Angabe der Art und
Menge unter T 1811 an die Exped
d Ztg

Geldſchrank
zu kaufen geſ Angebote mit PreisMaße u Beſche u V s i e am l4 l 15 bei S

künlgstätlde eedrsutte nern Häcdenstuſe
L enstrasse 66

Vorstehaerin Luise Stabs

Statt besonderer Heldung
Heute an seinem 67 Geburtstage entschlief nach

mit grossen Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Mann unser guter treusorgender
Vater Schwleger und Grossvater der Lehrer emer

Gottlieb Glasewald
Halle a d Bernhardystr 58 den 7 Febr 1915

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Oswald Glasewald Ober Postassistent

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 10 Februar
nachmittags 3 Vhr von der Kapelle des Söädfriedhofes

Nach uns zugegangener marlineamtlicher Nachricht
hat unser lleber ältester Sohn

Carl Hlerrmann
Obermaschinistenmaat auf S M S Gnelsenau

in der Seeschlacht bei den fFalklands Inseln am 8 De
zember v Js den Tod fürs Vaterland erlitten

Um stifles Beileld bitten
Carl Herrmann Bureauvorsteher und Frau

Luise geb Lehmann
Halle a d den 7 Februar 1915

Nach längerem bangem Warten wurde uns heute
die traurige Gewissheit dass unser lleber einziger
Sohn Bruder Ookel und Neffe oder Krlegsfreiwillige

Albert Gerlach
Reserve lnfanterie Regt 36 Im Alter von 19 Jahren

den Heldentod für seln ge
liebtes Vaterland gestorben Ist

Freyburg a don 5 Februar 1915
Familie Albert Gerlach
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